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„Aufstehen, aufeinander zugehen“ 
– so haben wir es beim Auftakt
gottesdienst unserer Sommerkir-
che gesungen. Vielleicht ist dieses 
Lied ein gutes Bild für das, was sich 
gerade in unserer Region bewegt.

Unsere Gottesdienste sind vielfäl-
tig geworden. Neben den vertrau-
ten Gottesdiensten feiern wir 
plattdeutsch und inklusiv, gemein-
sam mit KiTa, Bücherei oder unse-
ren katholischen Geschwistern, 
beim Frühstück oder beim „etwas 
anderen Gottesdienst“. Tauffeste, 
„einfach heiraten“ und die Som-
merkirche zeigen: Wo Menschen 
sich gemeinsam auf den Weg 
machen und neue Formen auspro-
bieren, entstehen oft lebendige 
Begegnungen.

Gleichzeitig erleben wir, dass un-
sere Kirchengemeinden kleiner 
werden. Gemeindegliederzahlen 
sinken, Pfarrstellen werden weni-
ger und manches, was lange 

selbstverständlich in jeder einzel-
nen Gemeinde möglich war, wer-
den wir künftig stärker miteinan-
der gestalten müssen. Deshalb 
prüfen die Kirchengemeinden Bad 
Iburg, Bad Laer, Bad Rothenfelde 
und Hilter gemeinsam den Weg 
hin zu einer Fusion. Dabei geht es 
um mehr als Strukturen. Es geht 
um die Frage: Wie wollen wir künf-
tig miteinander Kirche sein? Was 
soll vor Ort lebendig bleiben und 
was kann neu entstehen, wenn wir 
unsere Kräfte, Ideen und Bega-
bungen miteinander verbinden?

Auch bei unseren Gottesdiensten 
sind erste Schritte bereits sicht-
bar. Unter dem Motto „Kirche un-
terwegs“ haben wir uns mit dem 
Gemeindebulli und privaten PKWs 
auf den Weg gemacht und Gottes-
dienste unserer Nachbargemein-
den besucht. Aus dem Gottes-
dienst in der eigenen Kirche wur-
de ein gemeinsamer Weg und aus 

»Veränderung kann  
Vertrautes infrage  

stellen und Unsicherheit 
auslösen.«

Pastor Sören Engler 

Gemeinsam unterwegs mit Mut  
zum Aufbruch

GEISTLICHES WORT
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einem fremden Gottesdienstort 
ein Ort der Begegnung.

Zu diesem Aufbruch passt unser 
neues rotes Antependium er-
staunlich gut. Darauf fliegt eine 
Taube durch einen rot-orangefar-
benen Himmel. Hinter ihr leuchtet 
ein heller Kreis wie eine aufgehen-
de Sonne. Im Schnabel trägt sie ei-
nen kleinen Zweig. Die Taube erin-
nert an die Geschichte von Noah. 
Nach der großen Flut kehrt sie mit 
einem frischen Zweig zurück. Ein 
kleines Zeichen nur und doch ver-
heißt es: Es gibt Land. Es gibt neu-
es Leben. Es gibt eine Zukunft.

„Siehe, ich mache alles neu!“, heißt 
es in der Jahreslosung 2026. 

Das Neue beginnt dabei nicht im-
mer groß und spektakulär. Manch-
mal beginnt es mit einem kleinen 
Zweig, einer neuen Idee, einem 
gemeinsamen Gottesdienst oder 
dem ersten Schritt aufeinander zu. 

Auch das Rot des Antependiums 
erzählt davon. Rot ist die Farbe 
des Heiligen Geistes, des Feuers, 
der Liebe und der Hingabe. Des-
halb begleitet sie uns unter ande-
rem zu Pfingsten, bei Konfirmatio-
nen, Einführungen und am Refor-
mationstag. Es ist eine Farbe für 
Menschen, die sich bewegen las-
sen und etwas wagen.

Wir wissen heute noch nicht ge-
nau, wie unsere Kirche in einigen 
Jahren aussehen wird. Verände-
rung kann Vertrautes infrage stel-
len und Unsicherheit auslösen. 
Aber sie kann uns auch neu fragen 
lassen, was uns trägt und was uns 
als christliche Gemeinschaft ver-
bindet. Vielleicht dürfen wir des-
halb auf die Taube unseres Ante
pendiums schauen und uns von ihr 
Mut machen lassen: Sie fliegt nicht 
zurück in das, was einmal war. Sie 
trägt ein Zeichen der Hoffnung in 
eine neue Zeit. 

Lassen Sie uns gemeinsam auf
stehen, aufeinander zugehen und 
darauf vertrauen, dass Gottes 
Geist mit uns unterwegs ist.

Ihr Pastor Sören Engler

GEISTLICHES WORT
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Menschen hinterlassen Spuren, 
wenn sie sich mit Zeit, Ideen und 
viel Herz in einer Gemeinde ein-
bringen. In den vergangenen zwei 
Jahren hat Anke Prange als 1. Vor-
sitzende unseres Kirchenvor-
stands große Verantwortung für 
unsere Kirchengemeinde über-
nommen. Mit viel Engagement, 
Umsicht und Verlässlichkeit hat 
sie die Arbeit des Kirchenvor-
stands begleitet und geprägt. Da-
bei hat sie nicht nur viel organi-
siert und Verantwortung getra-
gen, sondern immer wieder eigene 
Ideen eingebracht, Entwicklungen 
angestoßen und sich mit viel Herz-
blut für unsere Gemeinde einge-
setzt. Wir blicken auf ein erfolgrei-
ches und wunderbares Gemeinde-
fest im vergangenen Jahr zurück 
oder auf eine schöne Eröffnungs-
feier des Weihnachtsmarktes. 
Auch an vielen anderen Stellen 
war ihr Einsatz zu spüren – nicht 
zuletzt bei der Redaktion unseres 
Gemeindebriefs. Vieles, was in 
den vergangenen Jahren entstan-
den ist, trägt ihre Handschrift.

In diesem Herbst wird 
Anke Prange unsere 
Kirchengemeinde 
verlassen und 
wegziehen. Das 
bedauern wir 
sehr, denn mit 
ihr geht ein 
Mensch, der 
unsere Ge-
meinde in beson-
derer Weise mit-
getragen und mitge-
staltet hat. Für all das, was 
sie eingebracht, bewegt und mög-
lich gemacht hat, sind wir ihr sehr 
dankbar.

Daher möchten wir uns gebührend 
von ihr verabschieden im Literatur-
gottesdienst: 

am Sonntag, den 8. November 
2026, um 15 Uhr.

Herzliche Einladung!

Wir laden herzlich dazu ein, diesen 
besonderen Gottesdienst mit uns 
zu feiern, gemeinsam Danke zu 
sagen und Anke für ihren weiteren 
Weg Gottes Segen mitzugeben.

Sören Engler

Abschied von Anke Prange

ABSCHIED
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Im Kirchenvorstand haben wir in 
den letzten Wochen wahrgenom-
men, dass viele Gemeindemitglie-
der verärgert und enttäuscht 
darüber waren, dass der Gemein-
debrief eingestellt werden soll. 

Aus Verärgerung und Enttäu-
schung ist aber gleichzeitig Neues 
entstanden. Zwei Gemeindemit-
glieder, Brigitte Tepe und Ellen 
Elbracht, haben sich bereit erklärt, 
eine „Übergangsredaktion“ zu bil-
den. Das bedeutet, dass sie die 
Ausgabe, die zum 1. Advent er-
scheint, federführend begleiten 
werden. Eventuell kommen auch 
noch weitere Personen zur Unter-
stützung dazu?

Wie es dann im Jahr 2027 weiter-
geht, kann man heute noch nicht 
genau sagen. Es gibt einen regen 
Austausch mit den Nachbarge-
meinden der Südregion, mit dem 
Ziel, über eine Zusammenlegung 
von Gemeindebriefen nachzuden-
ken. Denn es ist erkennbar, dass 
sich die verschiedenen Gemeinde-
briefe inhaltlich zum Teil schon 
jetzt sehr ähneln. Das wird sicher 
ein spannender Prozess der Wei-
terentwicklung. Die Leserinnen 
und Leser werden das genauer er-
fahren, wenn es konkreter wird.

In jedem Fall sagen wir schon jetzt 
„Herzlichen Dank“ an Ellen und  
Brigitte.

Anke Prange

Der Gemeindebrief geht vorerst weiter

AUS UNSERER GEMEINDE
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Gemeindebrief darf nicht sterben
Vielleicht könnten die Konfirmanden die Verteilung übernehmen?

Ich verteile seit einigen Jahren den Gemeindebrief und es 
macht mir Spaß. Allerdings habe ich mir beim letzten Mal 
Gedanken gemacht, wie es nach mir weitergeht. 

Mit 88 Jahren überlegt man: wie lange kann ich es 
noch?

Da fiel mir ein: warum könnten das nicht die Konfir-
manden machen? Sie lernen dabei unser Dorf ken-
nen und wissen dann, wo die Gemeindemitglieder 
wohnen. Auch unsere Gemeinde wird immer größer.

Nachdem ich nun alle Gemeindebriefe verteilt hatte, 
las ich den aktuellen Brief und erschrak nicht schlecht. Es 
ging um Seite 5, der Artikel zum Abschied von unserem 
Gemeindebrief.

Ich war sehr erschrocken und überrascht. Das geht doch nicht!

Weiß der Vorstand nicht, wer unseren Brief liest? Das sind vor allem wir 
alten Mitglieder, die noch in die Kirche gehen.

Wer informiert uns, die mit den neuen technischen Dingen nicht so gut 
umgehen können?

Ich zum Beispiel habe kein Handy. Da ich nie richtigen Englischunterricht 
hatte, weiß ich nicht, was eine Homepage ist, kenne auch kein Instagram 
oder WhatsApp, weiß also nicht, damit umzugehen. Gott sei Dank habe 
ich eine jüngere Frau, die mit diesen Dingen ein bisschen umgehen kann.

Was wäre, wenn ich allein lebte? Ich denke oft an die Gemeindemitglie-
der, die keinen Partner mehr haben und allein sind.

Oder braucht man uns nicht mehr? Es fühlt sich so an.

Der Gemeindebrief, auch eventuell in anderer Form, darf nicht sterben! 
Oder bin ich vielleicht der letzte Mohikaner?

Herzliche Grüße,  
Klaus Labude

LESERBRIEF
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Rückblick auf „Einfach heiraten“ 
16-mal ein unkompliziertes Ja-Wort

Manchmal braucht die Liebe keine langen Vorbereitungen, sondern ein-
fach nur den richtigen Moment. Das zeigte sich am 20. und 26. Juni bei 
der Aktion „Einfach heiraten“, die an den zwei Standorten unseres 
Kirchenkreises in Hilter und Hoyel stattfand. Das bundesweite Projekt 
der EKD war auch bei uns ein voller Erfolg und hat gezeigt, wie einladend 
und unkompliziert Kirche sein kann.

Insgesamt 16 Paare nutzten die Gelegenheit, ihre Liebe in den Mittel-
punkt zu stellen – ganz ohne großen Organisationsstress, dafür mit umso 
mehr Emotionen. Acht Paare wurden offiziell getraut, acht weitere Paare 
ließen sich und ihre Partnerschaft unter Gottes Segen stellen.

Festlicher Live-Gesang in den Kirchen sorgte für echte Gänsehautmo-
mente, und ein Fotograf hielt die glücklichen Augenblicke für die Paare 
fest. Bei einem anschließenden Sektempfang im Sonnenschein wurde ge-
lacht, angestoßen und gefeiert, bevor die Gesellschaften im privaten 
Kreis weiterzogen.

Wir freuen uns als Kirchenkreis riesig über die wunderbare Resonanz 
und danken allen, die im Vorder- und Hintergrund mit angepackt und die-
sen Paaren einen unvergesslichen Tag geschenkt haben!

Birte Hoppe

AUS DER KIRCHE
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Es ist wieder soweit 
vom 16. bis 18. Oktober 2026

Worauf Sie sich schon freuen dürfen:

 �Frühstück am Samstag für Flohmarkthändler und -besucher  
ab 8 Uhr im Gemeindezentrum

 �Öffnung der Cafeteria am Samstag ab 13 Uhr

 �Öffnung der Cafeteria am Sonntag ab 11 Uhr

 �Ökumenischer Gottesdienst am Sonntag um 10 Uhr

Worauf wir hoffen:
 �auf gutes Wetter

 �und ganz besonders auf IHRE Kuchenspende:

Abgabe des ungeschnittenen (!!) Kuchens am Samstag ab 8 Uhr  
und am Sonntag ab 9 Uhr möglich.

Vielen Dank schon vorab für Ihre Mühen!

+++ TERMINE +++

Unbedingt vormerken:

Ökumenischer  
Erntedank-Gottesdienst 

am 4. Oktober um 11 Uhr
danach gemeinsames Mittagessen

AUS DER KIRCHE
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Nach zahlreichen erfolgreichen 
Kerzenschein-Konzerten in grö-
ßeren Städten und vielen weiteren 
Orten kommen die Pianisten Filip 
und Melanie Peoski in diesem 
Herbst auch nach Hilter. Während 
das Duo seine Konzerte überwie-
gend in größeren Städten präsen-
tiert, werden im Rahmen der aktu-
ellen Winter-Saison bewusst auch 
ausgewählte kleinere Orte und 
Kirchen besucht. Ziel ist es, die be-
sondere Atmosphäre der Kerzen-
schein-Konzerte in die Region zu 
bringen und Menschen die Mög-
lichkeit zu geben, dieses außer
gewöhnliche Konzerterlebnis vor 
Ort zu erleben.

Am Freitag, 20. November 2026 
erwartet die Besucher ein beson-
derer Konzertabend mit zwei 
unterschiedlichen Programmen:

18.00 Uhr –  
Disney & Filmmusik · Crossover
Die schönsten Disney-Klassiker, 
unvergessliche Filmmelodien und 
emotionale Crossover-Komposi
tionen – ein stimmungsvoller Kon-
zertabend für die ganze Familie.

20.00 Uhr –  
Coldplay & Pop-Crossover
Die größten Hits von Coldplay so-
wie Musik von Ed Sheeran, John 
Lennon, Michael Jackson, Leonard 
Cohen und weiteren internationa-
len Künstlern – gefühlvoll und mo-
dern für Klavier arrangiert.

Kerzenschein-Konzerte in der 
 Johannes-der-Täufer-Kirche

AUS DER KIRCHE
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Im warmen Schein von über 3.000 
LED-Kerzen verwandelt sich die 
Johannes-der-Täufer-Kirche in ei-
nen eindrucksvollen Klang- und 
Lichtraum. Bekannte Welthits, 
Filmmusik und emotionale Balla-
den erklingen in eigens für Klavier 
arrangierten Fassungen und ver-
binden sich mit der besonderen 
Akustik des Kirchenraums zu ei-
ner ruhigen, nahezu meditativen 
Atmosphäre. Ein Konzertabend 
zum Innehalten, Träumen und Ge-
nießen.

Kerzenschein-Konzerte zählen zu 
den beliebtesten Konzertforma-
ten und begeistern deutschland-
weit Menschen mit ihrer einzig
artigen Verbindung aus Musik, 
Licht und Atmosphäre.

Eintritt: 27 Euro (Vorverkauf) / 
32 Euro (Abendkasse)

Weitere Informationen &  
Online-Vorverkauf:
https://kerzenschein-konzert.de

Vorverkauf vor Ort: Dienstags 
von 15–17 Uhr im Pfarrbüro.

ANZEIGE

AUS DER KIRCHE
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Diakonie-Fest mit Preisverlei-
hung am 17. September 2026

Feiern Sie mit uns die Verleihung 
des Doris-Janssen-Reschke-Prei-
ses 2026! Die DiakonieStiftung 
Osnabrücker Stadt und Land freut 
sich, dass sie wieder zu Gast sein 
darf in der Johannes-der-Täufer- 
Kirchengemeinde und lädt herz-
lich ein zu einem diakonischen 
Fest am Donnerstag, den 17. 
September 2026. Wir beginnen 
um 17 Uhr in der Kirche mit einer 
Andacht von Superintendent Dr. 
Joachim Jeska und der Verleihung 
der Urkunden. 

Ausgezeichnet mit dem 1. Preis 
und 2.000 Euro wird der Hospiz-
verein Bramsche für das Projekt 
Trostbänke. An fünf Standorten in 
Bramsche stehen diese Bänke. Sie 
sind nicht nur Ruhepunkte, son-
dern signalisieren: Hier ist Raum 
für Trauer, Gespräch und mensch-
liche Nähe. Den 2. Preis und 1.000 
Euro erhält das Projekt der Diako-
nie Melle „Im Tandem Deutsch 
lernen“: Geflüchtete Menschen 
werden in Kontakt gebracht mit 
Menschen, die ihre deutschen 
Sprachkenntnisse im Gespräch 
weitergeben. Für „Trude lädt ein“ 
auf dem Gertrudenberg in Osna-
brück gibt es den 3. Preis und 500 
Euro: Trude fördert den Kontakt 

zwischen Ameos-Patient*innen, 
Besucher*innen und ehrenamt
lichen Mitarbeiter*innen aus 
Osnabrück und dem Umland.

Im Anschluss geht es auf dem 
Kirchplatz bei Getränken, Brat-
wurst und Musik gesellig weiter. 
Lernen Sie engagierte Menschen 
kennen, kommen Sie miteinander 
und mit den Preisträger*innen ins 
Gespräch und genießen Sie einen 
entspannten Abend.

Der Doris-Janssen-Reschke-Preis 
wird zum vierten Mal vergeben. Er 
hält die Erinnerung an die erste 
Landessuperintendentin der han-
noverschen Landeskirche wach 
und er macht das ehrenamtliche 
diakonische Engagement in Stadt 
und Landkreis Osnabrück sicht-
bar. 

Doris Schmidtke,  
Pastorin i.R.

Trostbänke, Sprachpat*innen  
und Trude lädt ein
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In den vergangenen Monaten war 
bei der ev. Jugend und der ev. Ge-
meindebücherei einiges los. Ge-
meinsam konnten wir viele schöne 
Aktionen für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene anbieten.

Den Auftakt machte am 18. April 
2026 der erste Kindermorgen seit 
längerer Zeit. Nach einem gemein-
samen Frühstück und einer klei-
nen Geschichte wurde unter dem 
Motto „Frühling“ gebastelt und 
gespielt. Der Kindermorgen rich-
tet sich an Kinder im Alter von 
etwa 5 bis 11 Jahren und bietet 
die Möglichkeit, gemeinsam Zeit 
zu verbringen, kreativ zu sein und 
neue Freundschaften zu schlie-
ßen. Die nächsten Termine sind 
der 26. September, 7. November 
und 5. Dezember 2026.

Am 31. Mai 2026 beteiligten sich 
die ev. Jugend und die ev. Gemein-
debücherei am Flohmarkt des För-
dervereins der DRK-Kita Süder-
berg in Hilter. Die ev. Jugend sorg-
te mit Kinderschminken für viele 
fröhliche Gesichter, während die 
ev. Gemeindebücherei ausrangier-
te Bücher gegen eine Spende an-
bot. Die Einnahmen kommen der 
Jugend und der Büchereiarbeit 
zugute.

Ein besonderer Schwerpunkt lag 
in den Sommerferien, in denen wir 
gemeinsam fünf Ferienpassaktio-
nen angeboten haben.

Den Anfang machte die „Geheime 
Kirchenroute“, eine spannende 
Schnitzeljagd durch Hilter mit 
rund 20 Kindern. An verschiede-

Neues aus der ev. Jugend und der  
ev. Gemeindebücherei

AUS DER KIRCHE
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nen Stationen der ev. Kirche war-
teten abwechslungsreiche Aufga-
ben. Auf dem Friedhof wurden 
Steine bemalt und Kreuze gestal-
tet, im Birkenlund-Kindergarten 
standen Actionspiele rund um Pip-
pi Langstrumpf auf dem Programm 
und in der ev. Gemeindebücherei 
fand ein Buchcasting statt. An-
schließend konnten die Kinder 
den Kirchturm besteigen. Zum 
Abschluss wurde auf dem Kirch-
platz gespielt – unter anderem mit 
Dosenwerfen, Leitergolf, Stelzen-
lauf und Sackhüpfen. Natürlich 
durfte auch das gemeinsame Gril-
len mit Stockbrot nicht fehlen.

Bei der Kreativaktion „Alles neu 
sortiert“ entstanden aus alten Bü-
chern und CDs wunderschöne 
Kunstwerke. Aus Buchseiten wur-
den Rosen und Schmetterlinge, 
aus ausrangierten CDs entstan-
den bunte Fische und Schnecken. 

So konnten scheinbar wertlose 
Materialien auf kreative Weise 
weiterverwendet werden.

Außerdem fanden ein Vorlese-
nachmittag und ein Vorlesevor-
mittag in der ev. Gemeindebüche-
rei statt. Gemeinsam wurden Ge-
schichten gelesen, Lesezeichen 
gebastelt und zum Abschluss gab 
es für alle ein Eis auf dem Schulhof.

Bei der Aktion „Kräuterkiste“ ge-
stalteten die Kinder aus alten 
Mandarinenkisten ihre eigenen 
kleinen Kräuterbeete. Die Kisten 
wurden bunt bemalt, mit Folie und 
Vlies ausgelegt, anschließend mit 
Erde und verschiedenen Kräutern 
bepflanzt und zum Schluss mit Sand 
oder Rindenmulch dekoriert. So 
konnte jedes Kind seine eigene Kräu-
terkiste mit nach Hause nehmen.

Ein weiteres Highlight war der 
Escape-Game-Abend der ev. Ge-
meindebücherei am 18. Juli 2026. 
Dafür wurden zwei Escape-Game-
Boxen der Landeskirche ausge

Fortsetzung nächste Seite
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liehen und fünf Räume des 
Gemeindehauses in spannende 
Escape Rooms verwandelt. Die 
Teams rätselten zu den Themen 
Kochen & Backen, Sport, Mär-
chen, Umwelt und Krimi. Die Teil-
nehmenden waren bunt gemischt 
– von jungen Erwachsenen über 
Familien mit jugendlichen Kindern 
bis hin zu älteren Erwachsenen. 
Jedes Team konnte zwei Räume 

spielen, zwischendurch gab es ei-
nen kleinen Imbiss. Die Begeiste-
rung war so groß, dass wir bereits 
bei der Landeskirche angefragt 
haben, die Escape-Game-Boxen 
im Winter noch einmal auszulei-
hen. Es sieht derzeit gut aus, so-
dass wir diesen besonderen Abend 
in der dunklen Jahreszeit wieder-
holen können.

Ausblick
Auch in den kommenden Monaten laden wir herzlich  
zu unseren Veranstaltungen ein:

23. August 2026, 14–17 Uhr –  
Tag der offenen Tür in der ev. Gemeindebücherei
Freuen Sie sich auf Kaffee und Waffeln, die Vorstellung neuer Bücher 
sowie verschiedene Mitmachaktionen für Kinder, darunter Bücher
werfen und Basteln aus alten Büchern und CDs.

6. September 2026 – „Ein Nachmittag auf dem Friedhof“
Die ev. Gemeindebücherei beteiligt sich mit einem kleinen Stand.

8. November 2026, 15 Uhr – Literaturgottesdienst
Weitere Infos:

Um über unsere Aktionen auf dem Laufenden gehalten 
zu werden, folgt gerne unserem WhatsApp Kanal.

Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter 
bei unseren Veranstaltungen und bedanken uns herzlich 
bei allen Ehrenamtlichen, die diese vielfältigen Angebote 
möglich machen.

AUS DER KIRCHEFortsetzung von Seite 15
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Im Rahmen des „Etwas Anderen Gottesdienstes“ wurde Silke Vetter 
offiziell als Gemeindesekretärin im Regionalbüro des Kirchengemeinde-
verbandes eingeführt. Seit dem 1. Januar ist sie bereits im Kirchenbüro 
tätig und für viele Menschen eine wichtige Ansprechpartnerin am 
Telefon, per E-Mail oder vor Ort.

Pastor Sören Engler stellte ihren Dienst unter Gottes Segen. Im Namen 
des Kirchengemeindeverbandsvorstands und der Dienstrunde wurde 
Silke Vetter vom 1. Vorsitzenden Jürgen Wortmann herzlich willkommen 
geheißen und mit Blumen und einem Geschenk bedacht.

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit und wünschen ihr für 
ihren Dienst viel Freude, gute Begegnungen und Gottes Segen.

Einführung von Silke Vetter

Fo
to

: ©
 E

di
th

 G
al

le

AUS DER KIRCHE

18



Im Rahmen der Sommerkirche 
waren wir Anfang Juli beim Etwas 
Anderen Gottesdienstes „Unterwegs 
mit Gott“. Wir sind alle irgendwann 
mal unterwegs, zu Fuß, mit dem 
Fahrrad, mit der Bahn (sofern sie 
denn fährt), mit dem Auto, per Schiff 
oder mit dem Wohnmobil. Wohin 
will ich überhaupt, wenn ich mich 
auf den Weg mache? Wer soll mich 
begleiten? Was nehme ich mit? Viele 
Fragen, auf die es im Gottesdienst 
sehr bunte und unterschiedliche 
Antworten gab. Unterwegs gibt es 
Neues zu entdecken und wir sehen 
schöne Dinge, die uns mit Freude 
erfüllen, manchmal sehen wir ent-

lang unseres Weges aber auch häss-
liche, unschöne Dinge, die uns Angst 
machen. Auch unser Lebensweg 
hält glückliche und leichte, zu ande-
ren Zeiten schwere und leidvolle 
Wegstrecken bereit. Immer ist es 
gut, wenn wir Begleitung haben und 
nicht allein sind. Das wurde in die-
sem Gottesdienst klar. Nach dem 
Gottesdienst gab es wie immer 
Gelegenheit sich auszutauschen, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men und bei ein paar Snacks und 
Getränken die eine oder andere 
Frage zu diskutieren. 

Ulrike Pahlkötter

Rückblick:

27.09.2026, 18 Uhr
Ev. Kirche Hilter
Gemeinsamer Einzug  
in die Kirche, danach  
Beisammensein  
mit Wein und Käse

AUS DER KIRCHE
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So., 4. Okt. 26, Erntedankfest
11.00	� Ök. Familiengottesdienst 

zum Erntedankfest  
(mit anschl. Mittagessen)

	 Ev. Kirche, Pn. Engler
So., 11. Okt. 26, 19. So. n. Trinitatis
10.00	 Gottesdienst
	 Ln. Wesseler
So., 18. Okt. 26, 20. So. n. Trinitatis
10.00	� Ök. Gottesdienst zum 

Ockermarkt
	 P. i. R. Dr. Milchner
So., 25. Okt. 26, 21. So. n. Trinitatis
10.00	 Gottesdienst m. Taufen	
	 P. i. R. Dr. Milchner
Sa., 31. Okt. 26, Reformationsfest
19.00	� Regionaler Gottesdienst 

zum Reformationsfest  
(Bad Laer)

	 P. Binger

So., 6. Sept. 26, 14. So. n. Trinitatis
10.00	� Gottesdienst zur Feier der 

Gold- und Jubelkonfirma
tion m. Abendmahl

	 P. Engler
So., 13. Sept. 26, 15. So. n. Trinitatis
14.30	� Gottesdienst der Besuchs-

dienstarbeit für Geburts-
tagskinder (mit anschl. 
Kaffee + Kuchen)

	 P. Engler
So., 20. Sept. 26, 16. So. n. Trinitatis
10.00	 Gottesdienst m. Taufen	
	 Pn. Engler
So., 27. Sept. 26, 17. So. n. Trinitatis
18.00	� Der „Etwas Andere 

Gottesdienst“
	 Pn. Engler mit Team

Andachten
St. Antonius-Haus Remsede: 
am 3. Do. im Monat um 9.30 Uhr  

17. September, 19. November

Kastanienhof Hilter:  
am 3. Do. im Monat um 10.30 Uhr  

15. Oktober

September 2026
»Besser eine Hand voll mit Ruhe  

als beide Fäuste voll mit Mühe und  
Haschen nach Wind.« 

Koh 4,6 (L)

»Zur Freiheit hat uns Christus befreit!  
So steht nun fest und lasst euch nicht 

wieder das Joch der Knechtschaft
auflegen!« Gal 5,1 (L)

Oktober 2026

Konfirmationsfotos 
Im Pfarrbüro können zu den 

Öffnungszeiten die Fotos der 
diesjährigen Konfirmation 

abgeholt werden. 

Auch vom Konfirmationsjahr-
gang 2025 wurden noch nicht 

alle Fotos abgeholt. 

GOTTESDIENSTE

20



So., 8. Nov. 26, drittletzter So.  
des Kirchenjahres
15.00	� Literaturgottesdienst mit 

Verabschiedung von  
Anke Prange aus dem KV

	 P. Engler
So., 15. Nov. 26, Volkstrauertag 
(vorletzter So. des Kirchenjahres)
10.00	� Gottesdienst zur Friedens-

dekade (Volkstrauertag)
	 P. Engler

Ehejubiläum
Wer sich zu seinem Ehejubiläum (Silberne-, Goldene-,  

Diamantene-, Eiserne-, Gnadenhochzeit) den Besuch aus dem Pfarramt 
oder die Feier eines Gottesdienstes in der Kirche wünscht, meldet sich 

bitte im Pfarramt, Pfarrbüro oder bei den Kirchenvorstehern. 

Gern begleiten wir Sie an diesem besonderen Tag.

»Der HERR wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele Völker zurechtweisen.  
Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden und ihre

Lanzen zu Winzermessern. Sie erheben nicht das Schwert, Nation gegen Nation,  
und sie erlernen nicht mehr den Krieg.« Jes 2,4 (E)

November 2026

Mi., 18. Nov. 26, Buß- und Bettag	 
18.00	� Regionaler Gottesdienst 

(Bad Rothenfelde)
	 N.N.
So., 22. Nov. 26, Letzter So. des 
Kirchenjahres (Ewigkeitssonntag)
10.00	� Gottesdienst mit Gedenken 

der Verstorbenen m. 
Abendmahl

	 P. Engler

GOTTESDIENSTE
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POSAUNENCHOR
Donnerstags, 20 Uhr

NACHWUCHSARBEIT
Donnerstags 18 Uhr

Frauenkreis

Am 9. September,  
14. Oktober, 11. November,  
jeweils 15 bis 17 Uhr
im Gemeindezentrum

Im Gemeindezentrum  
von 15 bis 17 Uhr: 
14. September, 12. Oktober,  
9. November, 14. Dezember

Handarbeitskreis Kirchenmusik

Jeweils am ersten  
Dienstag von  
19 bis 20.30 Uhr im 
Gemeindezentrum.

Lesekreis

mit Frühstück im Ev. Gemeindehaus am Kirchplatz 4 in Hilter
immer am 1. Donnerstag im Monat um 9.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Ein Angebot der Kontaktstelle Inklusion  
Diakonin Birgit Jaeger, Inklusionsbeauftragte
Lutherhaus, Große Str. 12, 49201 Dissen
Tel. (0 54 21) 719 82 62
Mobil: 0170 822 29 01
E-Mail: birgit.jaeger@evlka.de

Café Vielfalt

3. September:	 Entrümpel dein Leben – 
	 um 9.00 Uhr (Achtung neue Anfangszeit)

KREISE UND TREFFS
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Gemeindefrühstück

Samstags im Gemeindezentrum 
um 9 Uhr: 
12. September, 5. Oktober,  
2. November

Eltern-Kind-Gruppe

Mittwochs, 10 bis 11.30 Uhr 
im Gemeindezentrum,  
Info: B. Vennemann-Mai,  
Tel. 3 85 05

Plattdeutscher Nachmittag

Montags im Gemeindezentrum 
um 15 Uhr: 
7. September, 5. Oktober,  
2. November

Gemeindejugendkonvent/GJK

1. Donnerstag im Quartal um  
19 Uhr im Jugendraum, für alle 
zwischen 14 und 27 Jahren

Donnerstage im Advent
im Ev.-luth. Gemeindezentrum in Hilter

Vorankündigung: Auch in diesem Jahr finden wieder die  
„Donnerstage im Advent“ statt.

Donnerstag, 3. Dezember: »Singet und seid froh!«
Donnerstag, 10. Dezember: Geschichten zur Weihnachtszeit
Donnerstag, 17. Dezember: Ökumenischer Seniorennachmittag

KREISE UND TREFFS
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Beerdigungen

Taufen
Mai

Hochzeiten
Juni

August

Juni

Juli

August
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Es ging vom 2. bis 7. August 2026 
mit 84 Konfirmand*innen zur 
Wewelsburg in Büren. Begleitet 
wurde die Fahrt von einem enga-
gierten Team aus 16 ehrenamt
lichen Teamerinnen und Teamern, 
einer FSJ-lerin, zwei Diakoninnen 
und drei Pastor*innen.

Gemeinsam verbrachten wir eine 
abwechslungsreiche Woche mit 
einem bunten Programm, welches 
sowohl Raum für inhaltliche Ein-
heiten als auch für Gemeinschaft, 
Kreativität und jede Menge Spaß 
bot. 

Am Vormittag standen inhaltliche 
Einheiten auf dem Programm. 
Dabei konnten sich die Konfis mit 
Fragen rund um ihren Glauben 
auseinandersetzen und sich mit 
Themen wie Gebete, Miteinander, 
Abendmahl und ihren Vorstellun-
gen von Gott beschäftigen. Ein be-
sonderes Highlight war der Statio-
nenlauf zum Psalm 23.

Die Nachmittage boten mit den 
beliebten „Marktplätzen“ eine 
große Auswahl an Möglichkeiten. 
Ob beim kreativen Gestalten, bei 
sportlichen Aktivitäten und Ge-
sellschaftsspielen oder  Song
writing konnten die Konfis ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen und 
neue Talente entdecken.

Auch das Geländespiel durfte 
nicht fehlen. Bei „Mario Party“ 
waren Teamgeist, Geschick und  
Glück gefragt. 

Ein besonderer Treffpunkt wäh-
rend der Konfi-Fahrt war der Fest-
saal der Wewelsburg. Hier kamen 
alle am Anfang und am Ende des 
Tages zu Andachten zusammen, 
welche von der Konfi-Fahrt-Band 
musikalisch begleitet wurden. 
Danach wurde der Festsaal dann 
zur großen Bühne für die Abend-
programme. Angelehnt an TV-For-
mate, wie „Konfi sucht Teamen-
den“, „Mein Konfi kann“, „Schlag 
den/die Teamer*in“ oder „Let’s 
Dance“ wurde gespielt, getanzt, 
gelacht und so manche Herausfor-
derung gemeistert.

Ein herzlicher Dank gilt dem groß-
artigen Team, das mit viel Engage-
ment diese Woche vorbereitet 
und begleitet hat. 

Linda Lichter

Rückblick der Konfi-Fahrt zur  
Wewelsburg 2026
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100 Jahre Missionskirche  
in Hermannsburg

ANZEIGE

Im kommenden Jahr feiert die Missionskir-
che unserer Partnergemeinde in Hermanns-
burg (Südafrika) ihr 100-jähriges Bestehen. 
Dieses besondere Jubiläum möchte unsere 
Partnergemeinde feiern. 

Leider befindet sich die Kirche derzeit in einem sehr schlechten bau
lichen Zustand. Das Dach ist undicht, wodurch bereits erhebliche 
Wasserschäden im Gebäude entstanden sind. Damit die Feierlichkeiten 
in einer würdigen Umgebung stattfinden können, sollen bis zum Jubi
läum dringend notwendige Renovierungsarbeiten durchgeführt werden. 

Brigitte Tepe

Spendenkonto: Kirchenamt Osnabrück · DE77 2655 0105 1633 1084 59 
Verw.Zw.: 7319-13400 · Hilter-Hermannsburg Kirche

SÜDAFRIKA
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Vom 27. Juni bis 14. Juli hießen die Kirchen-
kreise Melle-Georgsmarienhütte und Bram-
sche drei junge Gäste aus Südafrika willkom-
men. Unter ihnen war Mvelo aus 
Hermannsburg – südafrikanische Partner
kirchengemeinde von Hilter. Die Begegnung 
bot Gelegenheiten, um voneinander zu hören, 
einander besser kennenzulernen und die 
Partnerschaften zwischen den Jugendlichen 
weiter mit Leben zu füllen.

Begrüßt wurden sie am Sonntag, den 28. Juni, im Gottesdienst in Hilter 
von Pastor Engler und Diakonin Lichter, sowie Mitgliedern aus Gemeinde 
und Partnerschaftsausschuss. Anschließend war bei einem Imbiss Raum 
für Begegnung und Austausch. Gemeinsam mit weiteren Jugendlichen 
lernten die Gäste die Südregion besser kennen. Neben Besuchen der 
Kirchengemeinden, standen ein Spaziergang auf dem Baumwipfelpfad 
und die Besichtigung der Salinen auf dem Programm. Zum Abschluss gab 
es ein Barbecue auf dem Kirchplatz in Hilter.

Besonderes Highlight war die Frankreich-Reise. Sie waren zunächst in 
Paris, anschließend verbrachten sie, begleitet von Diakonin Anke Meck-
fessel und Jugendteamerin Sarah, eine Woche Taizé. Die Jugendlichen 
erlebten internationale Gemeinschaft, Gebete und Austausch mit jungen 
Menschen verschiedenster Länder.

Die Jugendbegegnung endete mit einem Abschlussfest in Schledehau-
sen. Beim Grillen wurde auf die vergangenen Tage zurückgeblickt und es 
hieß Abschied nehmen. Mit vielen schönen Erinnerungen machten sich 
die drei auf den Weg zurück. Die Begegnung wird allen Beteiligten sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben.

Linda Lichter

Jugendbegegnung Südafrika
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Diakonisches Werk

n Allgemeine soziale Beratung 
n Soziale Schuldnerberatung 
n Insolvenzberatung 
n Haus-Notruf

Geschäftsstelle Kirchenkreissozialarbeit im Haus der Diakonie 
Brunnenstraße 6, 49124 Georgsmarienhütte 
Telefon (0 54 01) 8 80 89 30, Fax (0 54 01) 34 58 58

Unsere Bürozeiten in Georgsmarienhütte: 
Montag – Freitag	 8.30 – 12.00 Uhr, 
Dienstag 	 14.00 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Wir empfehlen eine telefonische Terminvereinbarung auch für unsere 
Sprechstunden in Belm und Dissen.

Diakonische Werke
Beratungs- und Behandlungsstelle für Suchtkranke
Qualifizierte fachliche Hilfe bei Problemen (Alkohol, Medikamente, 
illegale Drogen, Glücksspiel) für Betroffene, Angehörige und Gefährdete. 

Am Kasinopark 13, 49124 Georgsmarienhütte, Tel. (0 54 01) 3 49 33 
www.suchtberatungsstelle.de

Kirchenkreisjugenddienst 
Riemsloher Str. 5, 49324 Melle · Fax (0 54 22) 9 21 31 44 
post@jugend-muette.de · www.jugend-mütte.de

Alle Angebote und Einrichtungen des Diakonischen Werkes auch unter  
www.kirchenkreis-melle-georgsmarienhuette.de über Rat und Hilfe oder  
direkt unter www.dw-osl.de.

ANZEIGE
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Im vergangenen Juli feierte die Hos-
pizgruppe Südlicher Landkreis Os-
nabrück ihr 30-jähriges Bestehen. 

Im Rahmen der Aktionswoche der 
evangelischen und katholischen 
Kirche mit dem Thema “Leben bis 
zuletzt – Sterben als Teil des Le-
bens” wurde die Gruppe 1996 als 
Kooperationsprojekt ins Leben ge-
rufen. 

Nun begleiten Ehrenamtliche seit 
drei Jahrzehnten in den Gemein-
den Bad Rothenfelde, Dissen, Bad 
Iburg und Hilter schwerkranke und 
sterbende Menschen sowie deren 
An- und Zugehörige – mit Zeit, Mit-
gefühl und verlässlicher Präsenz. 

Dabei geht es immer wieder dar-
um, den Menschen in seiner Würde 
und Einzigartigkeit in den Mittel-
punkt zu stellen – unabhängig von 
Krankheit oder Lebensgeschichte. 
Wir danken allen Ehrenamtlichen, 
die durch ihr Engagement diese Ar-
beit ermöglicht haben.

Zusätzlich berät die Hospizgruppe 
zudem zu Vorsorgethemen wie 
Patientenverfügung, Vorsorgevoll-
macht oder Betreuungsverfügung. 

Darüber hinaus ist es ihr ein beson-
deres Anliegen, die Themen Ster-
ben, Tod und Trauer wieder als Teil 
des Lebens ins Gespräch zu bringen. 
Dazu dienen unter anderem die 
„Letzte Hilfe Kurse“, in denen grund-
legendes Wissen vermittelt wird.

Ein Kurs findet am 29.09.2026 im 
Gemeindehaus in Hilter statt. Eine 
Anmeldung ist unter dem unten-
stehenden Kontakt möglich. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.

Neue Ehrenamtliche sind herzlich 
willkommen: Der nächste Befähi-
gungskurs beginnt im Januar 2027.

Informationsabende finden am  
14.10. um 19 Uhr (Borgholz
hausen, Tanfanastraße 2) statt. 

Kontakt: Monika Riepe & Hanna 
Hüsing, 0157 30 13 08 76.

30 Jahre Hospizgruppe  
Südlicher Landkreis Osnabrück
Begleitung mit Herz und Haltung
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Unser Sommerfest am 5. Juni fand 
für alle Gruppen bei Regenwetter 
ausnahmsweise in der Kita statt. 
Kinder, Geschwister und Eltern 
waren eingeladen mit uns zu fei-
ern bei Kuchen und Getränken, 
Spielaktionen und gemeinsamen 
Liedern mit unserem Kinderchor. 

Mitte Juni haben wir unsere neu-
en Kinder und Eltern kennenge-
lernt, die nach den Sommerferien 
starten. Hierzu fanden ein Eltern-
abend und ein besonderer Nach-
mittag mit den Kindern und ihren 
Eltern statt. Wir blicken jetzt 
schon voller Vorfreude auf das 
neue Kindergartenjahr mit unse-
ren Neulingen.

Die letzten Wochen waren unse-
ren Alten Hasen gewidmet, die 
uns im Sommer verlassen und in 
die Schule gehen. Am 23. Juni ha-
ben sie einen Ausflug zur Wald-
bühne Kloster Oesede unternom-
men. 

Ende Juni war die letzte Projekt-
woche der Alten Hasen. Wir ha-
ben uns ausführlich mit dem The-
ma Schule beschäftigt: Spiele, Lie-
der, Geschichten und ein Besuch 
der Grundschule. Die Kinder ha-
ben ihre Klassenlehrerinnen ken-
nengelernt und schon Unterricht 
gehabt. Am letzten Tag der Pro-
jektwoche haben wir uns zu einem 

Gottesdienst getroffen, in dem die 
Kinder mit Gottes Segen verab-
schiedet wurden. 

Anschließend ging es mit einer Ab-
schiedsfeier weiter mit gemeinsa-
mem Essen, Schatzsuche und zum 
Schluss eine Party mit selbst aus-
gesuchten Songs, Cocktails und 
Knabbereien. So ging ein ereignis-
reiches, schönes Kindergartenjahr 
zu Ende; wir wünschen allen Alten 
Hasen einen guten Start in der 
Schule und ganz viel Spaß!

Wir freuen uns sehr über eine vom 
Rotary Club gespendete Mathe-
kiste aus hochwertigem Holz. Die 
Mathekiste ist ein von Rotary ent-
wickeltes Bildungsprojekt zur För-
derung grundlegender mathema-
tischer Kompetenzen. Zahlen und 
Mengen werden handelnd erfahr-
bar: durch Erkennen, Zuordnen 
und Begreifen wird spielerisches, 
entdeckendes Lernen ermöglicht.

Mitte Juli ging es für alle in die 
Sommerschließzeit. 

Am 12. August 2026 starten wir 
in ein neues Kindergartenjahr.

Wir wünschen eine schöne,  
sonnige Sommerzeit und grüßen 
herzlich aus der Kita Birkenlund.   

KINDERTAGESSTÄTTE
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Küster
Sascha Jakubeit

Vorsitz im Kirchenvorstand 
Corina Wehrkamp-Lemke  
(stellv. Vorsitzende)
Tel. (0 54 24) 31 74

Organistin und Leitung Projektchor
Elke Holzmann (z. Zt. im Urlaub)

Posaunenchor
Leitung: Martin Holzmann

Kindergarten Birkenlund
Leiterin: Stefanie Eck
Deldener Str. 20 
Tel. (0 54 24) 21 37 07 
Fax (0 54 24) 80 45 27 
kita.birkenlund@ev-kitas-mellegmh.de

Ev. öffentliche Gemeindebücherei
Leiter Mario Blanke, (0179) 2 43 74 50 
E-Mail: marioblanke14@gmail.com
Öffnungszeiten: Di. 16–18 Uhr und  
Do. 15.30–17.30 Uhr, Fr. 9.30–12 Uhr
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Verein zur Förderung  
der ökumenischen Begegnung  
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Hilter 
Regina Meyer-Kietzmann 
Tel. (01 73) 2 99 15 76 
E-Mail: info@meyer-kietzmann.de

Diakonie- / Pflegestation Dissen
Große Str. 12, Tel. (0 54 21) 51 02 
Mo. bis Fr. 9.30 bis 11.30 Uhr 

Hospizgruppe  
im südlichen Landkreis OS 
Kirchstraße 6, 49214 Bad Rothenfelde 
Tel. (01 57) 30 13 08 76 
E-Mail: info@hospizverbund.de 
www.hospizverbund.de

Telefonseelsorge Osnabrück 
Miteinander Reden 
Tel. (08 00) 1 11 01 11 oder 1 11 02 22
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Sekretariat – Regionalbüro
Luise Rüter / Silke Vetter 
Mo.–Do. 10–12 Uhr 
Di. + Do. 15–17 Uhr
Tel. (0 54 24) 3 77 11 
E-Mail: kg.hilter@evlka.de 
kirchengemeinde-hilter.wir-e.de

Diakonin Cornelia Poscher 
Seniorenarbeit in der Südregion 
Große Str. 12/Lutherhaus 
49201 Dissen 
Tel. (01 79) 4 18 97 69 
E-Mail: cornelia.poscher@evlka.de

Pastorin Mirjam Engler 
Tel. (0 54 24) 3 98 90 61 
Mobil (01 76) 45 93 51 59 
E-Mail: mirjam.engler@evlka.de

Pastor Sören Engler
Tel. (0 54 24) 3 98 90 62 
Mobil (01 63) 4 25 16 08
E-Mail: soeren.engler@evlka.de

Diakonin Linda Lichter
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen  
in der Südregion
Am Kirchplatz 4 · 49176 Hilter
Tel. (0 54 24) 80 47 56
E-Mail: linda.lichter@evlka.de

Spendenkonto Kirchengemeinde Hilter
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreisverband Osnabrueck-Stadt und -Land
Verwendungszweck: 7319 Ev.-luth. Johannes-der-Täufer-Kirchengemeinde Hilter
IBAN: DE87 2655 0105 0000 0450 88
BIC: NOLADE22XXX, Sparkasse Osnabrück

WIR SIND FÜR SIE DA
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